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Florian Wenninger

Editorial

Die Historiografie der soziopolitischen Transformation im Spätherbst 1918 und
der Entstehung der Ersten Österreichischen Republik, jenes Prozesses also, den
Otto Bauer die „Österreichische Revolution“ nannte, zeichnet bisher meist das
Bild eines zentralistischen Top-Down-Prozesses: Geografisch liegt der Fokus auf
der Residenz- und nunmehrigen Bundeshauptstadt Wien; Politische Analysen
widmen sich den drei zentralen politischen Institutionen,mithin dem imAbgang
begriffenen Kaiser, dessen Regierung und der zeitweise parallel tätigen Provi-
sorischen Nationalversammlung. An Akteuren kommt vor allem eine kleine
Schar von Parteiführern, die Kurzzeit-Ministerpräsidenten Max Hussarek und
Heinrich Lammasch sowie Karl I. zu Ehren. Als einzige Frau findet regelmäßig
Kaiserin Zita mit ihrem Versuch Erwähnung, ihren Mann vom Verzicht auf die
Amtsgeschäfte abzuhalten. Atmosphärisch ist das Bild zumeist düster und ver-
mittelt den Eindruck einer allgemeinen Hoffnungs- und Orientierungslosigkeit,
gleichsam ein narrativesMenetekel für die folgenden fünfzehn Jahre, die selbst in
der jüngeren Literatur der Konsensdemokratie der Zweiten Republik als Nega-
tivfolie dienten.

Vor diesem Hintergrund nahmen Institut für Zeitgeschichte der Universität
Wien und die Volkshochschule Ottakring den 100. Jahrestag der Republikspro-
klamation zum Anlass, um mit großzügiger Unterstützung des Zukunftsfonds
der Republik Österreich 2018/19 unter dem Titel „Weltenwende?“ eine Veran-
staltungsreihe zu organisieren. Anliegen der in diesem Rahmen gehaltenen,
forschungsgeleiteten Vorträge war es, den Blickwinkel auf den Regimewechsel in
der Schlussphase des Ersten Weltkrieges zu weiten. Dem Zentrum sollte die
Peripherie gegenübergestellt werden, der politischen Elite die Bevölkerung als
künftigem Souverän, den repräsentativ-demokratischen Einrichtungen jene di-
rektdemokratischen Bestrebungen, die sich inGestalt vonArbeiter-, Bauern- und
Soldatenräten im ganzen Land bemerkbar machten. Ein wesentlicher Anspruch
war darüber hinaus, die männerdominierte Tradierung der Ereignisse, in der
auch fast ausschließlich Männer als Akteure in Erscheinung treten, um zeitge-
nössische Initiativen undWahrnehmungen von Frauen zu erweitern.Wie die drei
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hier versammelten Beiträge zeigen, erwiesen sich diese neuen Herangehenswei-
sen als überaus fruchtbar.

Maria Mesners Beitrag veranschaulicht die Situation abseits der urbanen
Zentren. Durch das Prisma des Umbruchs in der Provinz greift sie die Frage auf,
inwieweit die Rätebewegung als Ausdruck einer vor sich gehenden sozialen Re-
volution interpretierbar ist. Im Unterschied zu Hans Hautmann, dessen For-
schungsarbeit die Wahrnehmung der Räte seit den 1980ern stark geprägt hat,
versteht Mesner die Räte nicht als revolutionäre Gremien, sondern im Gegenteil
als Versuch, eine erodierende staatliche Ordnungsmacht provisorisch zu erset-
zen.

Veronika Helferts Verständnis der Rätebewegung ist stark von der Bedeutung
geprägt, die den Räten als Rahmen für die politische Betätigung von Frauen
zukam. Frauenwarenmaßgebliche Trägerinnen der sozialen Unrast gewesen, die
das Fundament der Monarchie spätestens seit dem Frühjahr 1917 zunehmend
erschütterten. Erst die Republik erkannte Frauen aber gleiche staatsbürgerliche
Rechte zu. Während sich deren politisches Engagement in den Parteien in wei-
terer Folge vor allem innerhalb bestehender, von Männern geprägter Strukturen
entfalten konnte, traf dies auf die neu gegründeten Räte gerade in deren An-
fangsphase nur eingeschränkt zu.

Auch Ina Markova und Li Gerhalter widmen sich dem Übergang von der
Monarchie zur Republik aus einer Geschlechterperspektive, wobei ihr Zugang
stärker alltags- und sozialgeschichtlich geprägt ist. Sie veranschaulichen, wie die
veränderten Bedingungen des modernenMassenkrieges auch die Lebenswelt der
„Zuhausegebliebenen“ in eine Unordnung versetzte, die sich rasch gesamtge-
sellschaftlich bemerkbar machte. Die Dialektik der Republik, so ließe sich ab-
leiten, bestand weniger darin, dass sie der alten, ins Wanken geratenen Ordnung
eine neue entgegensetzte, sondern dass sie einen Teil der von Gerhalter und
Markova beleuchteten, multidimensionalen Un-Ordnung nicht beseitigte, son-
dern verstetigte.
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